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Josef Speck

Ein verkannter Tüllendolch aus der Ufersiedlung von Corcelettes VD

Aus der Masse der späten Pfahlbaubronzen ragen jene
Fundstücke heraus, von denen wir mit Sicherheit sagen
können, dass sie nicht das Werk einheimischer Bronze-
giesser sind. Sie geben uns Einblick in weiträumige
Handelsbeziehungen und Möglichkeiten des kulturellen
Austausches. Ein solcher Fall liegt, wenn ich richtig sehe, im
Objekt vor, das auf Taf. 13,10 des 9. Pfahlbautenberichtes
von 1888 wiedergegeben ist (Abb. I)1. Sein unscheinbares
Aussehen mag mitverantwortlich sein, dass das Importstück

bis heute keine Beachtung gefunden hat. Es stammt
von der spätbronzezeitlichen Ufersiedlung Corcelettes
VD, Coll. Brière, und wird von Viktor Gross als «lance à

douille aplatie» angesprochen (a.O., 80; 96). Um eine
deformierte Lanzenspitze kann es sich aber sicher nicht
handeln. Ich meine vielmehr, dass ein sogenannter
Tüllendolch westlicher Prägung vorliegt. Dafür sprechen
Umriss und Proportion der durch Querrippen begrenzten
Grifftülle, das Nietlochpaar auf deren Breitseite und
nicht zuletzt auch die Art und Weise, wie die Tülle in die
schlanke, schmale Klinge übergeht. Derartige Dolche
erscheinen im Loire- und Seinebecken und an der französischen

Atlantikküste, aber auch in Irland und Südengland,

und zwar hin und wieder in Gesellschaft der
sogenannten Karpfenzungenschwerter. Als Beispiel sei auf
den formenreichen Depotfund von Vénat (Dép. Charente)

hingewiesen, wo beide Formen in einer Typenkombination

auftreten, die der Endbronzezeit (HaB3) ent-
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Abb. 1. Tüllendolchfragment aus der Ufersiedlung Corcelettes VD.
Spätbronzezeit. Verschollen (ehemals Coll. Brière). Nach 9. Pf. bericht
M 3:7.

spricht2. Im Tüllendolchfragment von Corcelettes werden

offensichtlich die gleichen westlich orientierten

Handelsbeziehungen fassbar, die uns schon beim kürzlich

bekanntgegebenen spätbronzezeitlichen Vollgriffschwert
von Hitzkirch LU-Seematt begegnet sind3.
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